
665
9² 8⁰ Regensburg. Verlagsanſtalt vorm Manz 1887 Preis

4.—
Bei ſeinem erſten Erſcheinen wurde das Werk hochſeligen Biſchof von

Münſter, Dr. Johann Georg Müller, Geiſtlichen ie Laien empfohlen und
ſprach andere Biſchöf ich im gleichen Sinne Über dasſelbe aus So ſchrie
der jetzige Cardinal Me  ers an den Verfaſſer U. A. „Das Buch iſt iun einem
einfachen und nüchternen, ber doch anregenden und erbauenden Geiſte geſchrieben
und wird ohne Zweifel vielen heilsbegierigen Seelen recht nützlich werden, da
H  6 überall die von den untrüglichen Grundſätzen unſerer heil Kirche und ihrer
bewährteſten Vertreter gewieſenen Wege betreten haben Von wahrer Begeiſterung
waren die orte, der hochſelige Biſchof von Paderborn, Dr Konrad Martin,
an den Verfaſſer ſchrieb, eingegeben: „Alles un dem Uche iſt o ſchön, ſo Aßlich,
und dabei doch ſo gediegen und kernig un wa  8 mt.n noch ſo beſonders v⁰
9 5 iſt zwiſchen dem Zuviel und em Zuwenig gerade die richtige Mitte
gehalten.“ Trotz dieſer hohen und gewichtigen Anerkennungen vergiengen volle
zwanzig ahre, he eine zweite Auflage erſchien; auffallender Weiſe gieng em
Verfaſſer die Nachricht, daß UH „möglichſter Bälde“ leſelbe erſcheinen müſſe, anl
Vorabende des eſtes Zu, von welchem die Vorrede gur erſten datirt war, de
Feſtes der hei Ungfr und Martyrin Thekla Verfaſſer lenn ieſe zweite
Auflage „durchgeſehene“, voraus on rhellt, daß weſentliche Veränderungen nicht
getroffen, während andererſeits der Vergleich mit der erſten Auflage hinreichen
darthut, daß die Durchſich keine oberflächliche geweſen, ondern UNV mancherlei Ver—
beſſerungen 3 Tage tritt.

Was nun die Anlage des Werkes betrifft, ſo iſt ſelbe urch den
Titel bereits angedeutet; asſelbe ührt thatſächli den Leſer von den An
fangsgründen bis hinauf zum höchſten Gipfel chriſtlicher Vollkommenheit,

dem Erweiſe der Nothwendigkeit und Möglichkeit des Strebens nach
chriſtlicher Vollkommenheit bis zur höchſten Stufe beſchaulichen Gebetes.
Als ewährte Führer auf dieſem Wege lenten gotterleuchtete Männer,
allen der Engel der ule, n deſſen riften Verfaſſer ſehr bewandert
iſt, deſſen tiefe Lehren E zu verwerthen verſteht, daß die praktif
Brauchbarkeit und allgemeine Verſtändlichkeit keinerlei Einbuße erleiden. So

ſich mit dem tiefen, durchaus correcten Inhalte des erkes eine
ganz are Darſtellungsweiſe, die der tiefen Ueberzeugung der dargelegten
Wahrheiten, von dem Eifer, dieſelben Heile der Seelen verbreiten,
Unberkennbar Zeugnis ablegt. Die rache iſt originell, einfach und herzlich.
So verdient das durchgeſehene Werk, dem die ohe Ehre eines Belobigungs⸗
ſchreibens des heil Vaters el geworden, voll und die Empfehlung,
die der erſten uflage zu Theil geworden, und erachten bir die Hoffnung
begründet, daß eine dritte Auflage nich ange auf ſich warten laſſen werde
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Vorliegende Schrift behandelt mi genügender Vollſtändigkeit die bisher
9 Reſultate der Wiſſenſcha auf dem IM Titel bezeichneten Ge
hiete Sinnliche und geiſtige Erkenntnis ihre Gewißheit, die Erkenntnis
des Weſentlichen, Zufälligen, Allgemeinen, Künftigen die Selbſtkenntnis
endlich die Erkenntnis Gottes und vieles 28 nitt dieſen Gegenſtänden
zuſammenhängt wird M ener Weiſe erörtert welche ofort den Mann

Fache, der nur Solides bieten will, erkennen läßt Wir fehlen
dieſe Schrift Unter Anderen auch Religionslehrern an Obergymnaſien, welche
darin manches brauchbar finden werden, gewiſſe Partien der Dogmatil
und Moral ihren hülern noch intereſſanter und überzeugender vorzutragen

te. (Ob eſt Profeſſor —1 0 Hartl
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Eine herzige, wunderliebe Gabe, die mit ieſem Büchlein Behringer der
katholiſchen elt Hgietet. 30

ſt der Gegenſtand, der für dieſe Dichtung gewählt iſt

die eheimniſſe des Roſenkranze für jede atholiſche Herz hon lieb
und theuer, Die anziehend, bte ergreifend, feſſelnd, te ſchön iſt dazu die
orm, IN der dieſer Gegenſtand hier betiſch behandelt iſt! Vad, M Wahrheit!
„Hier ha en gottbegnadeter Dichter die ganz lefe und Innerlichkeit ſeines
frommen Gemüthes den Reichthum ſeines goldechten Glaubens niedergelegt
M ſchlichter und doch ſo erhabener Sprache Was uns der fromme Dichter hier
bietet iſt der Tfriſche Quell der Us em reichen Innern Cmer gotterfüllten
Seele mit natürlicher Kraft befruchtend und unaufhaltſam hervorſtrömt man fühlt
P8 ſofort daß der Segen, den der fromme Sänger elbſt QAQus dem heil Roſen⸗
ranz⸗Gehete für ſich geſchöpft, aus dieſer Dichtung herausquillt und überſtrömen
wird M tauſende frommgläubiger katholiſcher Herzen

Indem wir dieſen orten eines Recenſenten des vorgenannten Büch
leins der uns ganz ſchließen, reu eS uns, agen zu können,
daß das katholiſche Deutſchland Behringer enen Dichter heſitzt der 8
verdient nehen rill Uund Weber genann werden Möge
T uns noch vielen ähnlichen lieblichen Gaben erner frommen Poeſie e:
ſchenken Von Seite der Verlagshandlung iſt das Büchlein uit größter
Sorgfalt (ſtarkes Chamois Papier Schwabacher Lettern ac.) ausgeſtattet Wir
önnen deshalb eS allenthalben nur beſtens empfehlen indem Dir mi den
Worten ernes anderen Recenſenten ießen „Mum und les dieſe Himmels⸗
blüthen chriſtlicher Dichtkunſt enn du dir wirklich edlen Genuß
bereiten
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